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Fundgegenstände 

Mit einer gewissen Besorgnis 
stellen wir immer wieder fest, 
wie viele Kleidungsstücke oder 
Gegenstände bei uns im Schul-
haus liegen bleiben. Kleinere 
Gegenstände wie Uhren, Ohr-
stecker, Ketteli oder Fingerringe 
werden auch  in  Zukunft  in der  
Vitrine im ersten  Stock  ausge-
stellt und können  via  Klassen-
lehrperson abgeholt werden. 
Kleidungsstücke, Taschen oder 
Regenschirme werden wir künf-
tig fotografieren und auf unserer 
Homepage aufschalten. Sie 
können dann während  den  
Schulzeiten und bis zum festge-
setzten Termin im Lehrerzimmer 
abgeholt werden. Danach wer-
den sie  der  Kleidersammlung 
und dem Kehricht übergeben. 

schweiz. bewegt  

Die  Gemeinde Flühli hat sich 
entschlossen 	am 	Projekt 
schweiz. bewegt mitzumachen.  
Die  Schulen Flühli-Sörenberg 
werden im Rahmen ihrer Pro-
jektwochen, welche vom  4.  -  8. 
Mai 2015  stattfinden werden, 
ihren Beitrag zu diesem Projekt 
leisten, damit möglichst viele 
Bewegungsminuten gesammelt 
werden können. Sie werden zu 
gegebenem Zeitpunkt entspre-
cheñd orientiert. 

Wichtige Daten bis zu  den  
Sommerferien  

04.-08. Mai 2015  
Projektwoche Primarschule 
Projektwoche  1.  und  3.  ISS 
Klassenlager  2.  ISS 
Dienstag,  19. Mai 2015  
Sommers porttag  
08.  -  12.  Juni  2015  
Schnupperwoche/ 
Neigungswoche  2.  ISS 
Klassenlager  3.  ISS 
Mittwoch,  1.  Juli  2015  
Schlusskonferenz  der  Schul-
pflege mit  der  gesamten Lehrer-
schaft  

„Bernhard,  was ist 
dein Vater?"  
„Er  ist krank, Herr 
Lehrer." 
„Ich meine, was macht er?"  
„Er  hustet." 
„Und was macht er, wenn er 
gesund Ist?" 
„Dann hustet er nicht." 
„Begreifst  du  denn nicht? Ich will 
wissen, was dein Vater Ist, wenn 
er nicht hustet und nicht krank 
ist?" 
„Dann ist er gesund, Herr Leh- 
rer!" 

www.schulen-fluehli.ch  

Das Gespräch suchen  
Es  ist uns zu Ohren gekommen, 
dass  in  verschiedenen kleineren und 
grösseren Gruppen über das Schul-
system, insbesondere über  die  Ba-
sisstufe, diskutiert wird.  Es  tauchten 
offenbar Fragen auf,  die es  abzuklä-
ren galt. Dabei wurden Wege einge-
schlagen, welche uns zu denken ge-
ben.  Da  wurden Leute bemüht, wel-
che  in  Luzern genau nachfragen 
sollten, ob  der  eingeschlagene Weg  
in  unserer Gemeinde denn auch 
richtig sei.Die Antworten hätten wir 
als Schule problemlos liefern kön-
nen. Dazu muss  man  uns aber kon-
taktieren. 
Im Innern dieses Infoblattes können 
Sie  den  Werdegang  der  Basisstufe  
in  unserer Gemeinde und  die  rechtli-
chen Grundlagen zu diesem Schul-
eingangssystem nachlesen. Zudem 
können Sie sich auch im Internet un- 
ter 	 ori- 
entieren. Sie können bei  der  Stich-
wortwahl einfach „Basisstufe" ankli-
cken und schon sind Sie über alles 
informiert. 

Orientierungsabend im April 
Um weiteren Unklarheiten vorzu- 
beugen, werden wir  am  
Dienstag,  28.  April  2015  um  19.30  
Uhr im Schulhaus FIühIi  

einen Orientierungsabend zur Basis-
stufe durchführen. 

Suchen Sie bei Fragen, welche  die  
Schule betreffen,  den  Kontakt mit  
den  Klassen- oder Fachlehrperso-
nen,  den  Teamleitungen oder  der  
Schulleitung. Wir sind für Sie da. 
Wir sind  am  Planen  des  neuen 
Schuljahres.  Es  wird auch da wieder 
Änderungen geben, welche vielleicht 
Fragen aufwerfen. Stellen Sie diese 
bitte uns! 

wiinschen Ihnen das ganze 
LehrerInnen- Team  von  Flühli und 
Sörenberg,  die  Schulpflege und  

die  Schulleitung. 



Flühli-Sörenberg mit  der  Schule 	In der  Regel vier Jahre  

in  Sörenberg gemeldet und wir 	Das 
wurden als Pilotgemeinde be- 
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Schuleintrittsalter wurde  in 

S 

rücksichtigt. Damit konnten wir  
die  Entwicklung  der  Basisstufe  
von  allem Anfang  an  mitgestal-
ten. Das neue Schulmodell hat 
sich dann sehr schnell bewährt. 
Als wir auch  in  Flühli  mit  den  
Schülerzahlen zu kämpfen hat-
ten, stellten wir auch  hier  auf das 
Modell Basisstufe um. Das hatte  
den  gewaltigen Vorteil, dass wir  
in der  Gemeinde nur noch ein 
Modell zum Schuleintritt hatten.  
Die  Zusammenarbeit zwischen  
den  Basisstufen konnte vollum-
fänglich greifen  und  sie hält  bis  
heute  an.  Wir führen im  Moment  
zwei Basisstufen  in  Flühli  und  ei-
ne  in  Sörenberg. Dafür hat  die  
Gemeinde auch einiges inves-
tiert. 

den  letzten Jahren sinnvollerwei-
se herabgesetzt.  Der  zweijährige 
Kindergarten wurde offiziell ein-
geführt. Warum finde ich das 
richtig? Wir haben gegenüber 
früher mehr Familien mit einem 
oder zwei Kindern. Um sich so-
zial eingliedern zu können, brau-
chen sie Gleichaltrige, mit denen 
sie sich austauschen, messen, 
streiten und dann auch wieder 
Frieden schliessen können. Zu-
dem können wir Defizite  in den  
verschiedensten Bereichen ruhig 
und ohne  Stress  feststellen und 
frühzeitig anpacken, bevor  der  
Druck  der  eigentlichen Schule 
dann kommt.  Die  Herabsetzung  
des  Eintrittsalters und  die  Einfüh-
rung  des  zweijährigen Kindergar-
tens führte dazu, dass eben 
auch  die  Basisstufe  in der  Regel 
vier Jahre dauert.  

In der  Verordnung zum Volks-
schulbildungsgesetz steht zur 
Basisstufe folgendes:  

3h6  Basisstufe  
i  Die  Basisstufe umfasst  den  
Kindergarten und  die  ersten bei-
den Jahre  der  Primarschule.  
2  Sie dauert  in der  Regel vier 
Jahre. Je nach individueller Ent-
wicklung  des  oder  der  Ler-
nenden kann  die  Dauer drei bis 
fünf Jahre betragen.  
3 Der  Unterricht  in der  Basisstufe 
findet mindestens  an  fünf Vormit-
tagen statt.  

4 Der  Eintritt  in die  Basisstufe Ist 
halbjährlich möglich.  

Die  Basisstufe ist momentan das 
beste Modell, um unsere 
schwankenden 	Schülerzahlen 
aufzufangen. Bewährtes soll  
man  möglichst nicht ablösen, 
sondern weiter entwickeln. Und 
das wollen wir auch mit unseren 
Basisstufen. 

Guido Bucher,  Schulleiter  

Schulzahnuntersuch 	und 
Schulzahnpflege  

Der  Gemeinderat hat bestimmt, 
dass  der  Schulzahnuntersuch im 
laufenden Schuljahr durch  Dr.  
med.  dent.  eidg. dipl. Zahnarzt, 
Mitglied SSO,  Thomas  Arregger  
in  Schüpfheim durchgeführt wird.  
Die  Eltern wurden  per  Schreiben 
darüber informiert und konnten 
ihre Kinder für einen allfälligen 
Untersuch beim Privatzahnarzt 
anmelden.  Den  Untersuch,  der  
nach  den  Osterferien  in der Pra-
xis von Dr.  Arregger  in  
Schüpfheim stattfinden wird, or-
ganisiert  die  Schulleitung. 

Bei  der  Zahnprophylaxe, welche 
bisher durch  die  Zahnarztpraxis 
ausgeführt wurde, finden noch 
Abklärungen statt.  Es  ist das Ziel  
von  Gemeinde, Schulpflege und 
Schulleitung, dass eine Prophy-
laxe im Frühling noch durchge-
führt wird. 

Basisstufe als Erfolgsmodell 

Als  die  Schülerzahlen zu Beginn 
dieses Jahrtausends immer 
mehr zurückgingen, hatten wir 
vor allem  in  Sörenberg Mühe,  
den  Kindergarten und  die  Unter-
stufe mit  der  nötigen Anzahl 
Schüler zu bestücken. Unter 
dem Namen ,,Eingangsstufe" 
wurde  von  einer Arbeitsgruppe 
ein Schulmodell entwickelt, das  
den  Kindergarten und  die 1.  und  
2.  Klasse beinhaltete. Damit war  
die  Schule Sörenberg vorerst ge-
rettet. Als  der  Kanton auf das 
Schuljahr  2005/06  Pilotschulen 
für das Projekt „Basisstufe", wel-
ches notabene  den  gleichen 
schulischen Zeitraum abdeckt, 
suchte, hat sich  die  Schulpflege 
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